Gedenken zum "Tag der Erinnerung, Mahnung und Begegnung"

Anlässlich des Tages der Erinnerung, Mahnung und Begegnung legten Mitglieder des Ortsverbandes Aschersleben der Partei DIE LINKE im Beisein der Bundestagsabgeordneten Elke Reinke am 14. September einen Kranz auf dem Ascherslebener Friedhof nieder.

Das Ortsvorstandsmitglied Lambert Kreuzer hielt eine bewegende Rede und bedauerte, dass nicht auch andere Antifaschisten und Demokraten in Aschersleben diesen Tag mit begehen. Er führte weiter aus: "Diejenigen, die wir hier ehren, ehren wir stellvertretend für Hunderttausende andere, die gegen den faschistischen Terror kämpften. Es waren Menschen, die widerstanden und widersprochen haben, ungeachtet drohender Repressionen oder gar Lebensgefahr in der finsteren Zeit von 1933 bis 1945, als Werte in den Schmutz getreten und aus der Welt geschafft werden sollten, die sie vertraten. Leider sind Rassismus, Nationalismus, religiöse und weltanschauliche Intoleranz immer noch weit verbreitet und politisch unheilbringend wirksam, so dass sogar der Krieg wieder zum normalen Mittel der Politik gemacht wird."

Elke Reinke sagte dazu: "Angesichts der Präsenz neofaschistischer Parteien in zahlreichen Kreistagen von Sachsen-Anhalt halten wir solche Gedenktage für notwendiger denn je. Auch die sich weiter zuspitzende Situation in Afghanistan zwingt uns, gegen Krieg und militärische Konfliktlösungen vorzugehen. DIE LINKE ruft in diesem Zusammenhang alle friedliebenden Menschen zur Teilnahme an einer Antikriegsdemonstration am 20. September nach Berlin auf."

